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5 Jahre Bezirksmusikfest
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Felix Mendelssohn
Jugendsinfonieorchester
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& Xiaoyong Chen
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& Dieter Glawischnig

Lars-Luis Linek

Matthias Höfs & Gerd Jordan

SängerAkademie Hamburg

Querbeat

WWW.MUSIKFEST-WANDSBEK.DE
Infos + Tickets - auch bei allen VVK-Stellen und an der Abend kasse



GRUSSWORT
Liebe Wandsbekerinnen und Wandsbeker,
liebe Musikfreunde

2012 feiert das Musikfestival im Bezirk Wandsbek sein erstes
Jubiläum und blickt auf fünf Jahre erfolgreiche Arbeit zurück. Seit
der Gründung 2007 bereichert die Veranstaltungsreihe mit
ihrem vielseitigen und hochkarätigen Programm das kulturelle
Leben im Bezirk.

Von Jahr zu Jahr hat sich das Musikfestival dabei weiterentwickelt und ist stetig
gewachsen. Mit 16 Veranstaltungen (14 Konzerte und 2 „Musik zum Anfassen“
Veranstaltungen) in zwölf Spielstätten und sieben Stadtteilen des Bezirks ist es 2012
noch größer als in den Vorjahren. Um dem Angebot gerecht zu werden, findet das
Festival vom 06. bis 18. Februar 2012 erstmalig über zwei Wochen statt. Und noch
etwas ist neu: Mit dem Jubiläum wird aus „Wandsbek macht Musik“ ab sofort das
„Musikfest Wandsbek“.

Prägendes Element war und ist die Vielfalt der angebotenen Veranstaltungen. Vielfalt
im Hinblick auf die vertretenen musikalischen Gattungen, aber auch im Hinblick auf
die angesprochenen Zielgruppen und die Spielstätten. So macht das Festival in
Stadtteilkulturzentren, Kirchen, Schulen oder Bildungseinrichtungen Station und zeigt
damit zugleich die Vielfalt des Bezirks Wandsbek.

Das vorliegende Programm wiederum bietet einen wunderbaren musikalischen
Querschnitt. Neben Klassik erklingen hier Jazz- und Popmusik, es gibt Angebote für
den Nachwuchs und auch zeitgenössische Klänge.

Ich wünsche dem „Musikfest Wandsbek“ viel Erfolg und hoffe, dass es sich in den
kommenden Jahren weiterhin so vielversprechend entwickelt. Ich danke allen, die zum
Gelingen des Festivals beitragen.

Ihr
Thomas Ritzenhoff
Bezirksamtsleiter Wandsbek

SCHIRMHERREN
Thomas Ritzenhoff, Bezirksamtsleiter Wandsbek

Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Ruzicka, Komponist, Dirigent, Intendant der Münchener Biennale,
Professor der Hochschule für Musik und Theater Hamburg.

Dr. Karl-Joachim Dreyer, ehem. Präses der Handelskammer

Kulturoffensive Hamburg e.V.
1. Vorsitzender Gerd Hardenberg,
2. Vorsitzende Susanne Kilgast
Königsreihe 4, 22041 Hamburg
Tel. 040 / 280 34 25 oder 040 / 280 51 680
Fax 040 / 280 51 682

Initiator: Gerd Hardenberg
info@kulturoffensive-hamburg.de
Festivalleitung: Susanne Kilgast
susanne.kilgast@googlemail.com

Kooperationspartner: Wulf Hilbert
(Geschäftsführer des WSO)
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KLASSIK  & N EUE MUSIK

06. Feb Mo
ERÖFFNUNGSKONZERT

„Frühlingsahnung“
Wandsbeker SinfonieOrchester

Rudolf-Steiner-
Schule 5/6

09. Feb Do
Neue Musik:  Hamburg-Shanghai

Konzert der Uraufführungen
Kirche

Bergstedt
7

13. Feb Mo
Felix Mendelssohn

Jugendsinfonieorchester
Stadtteilschule

Oldenfelde
11

15. Feb Mi
Elb´ an Flutes - Blockflötenquartett

„Hamburger Köpfe“
Kirche Alt -
Rahlstedt

12/13

17. Feb Fr
Liederabend - Liebe in der Fremde

Frauke Thalacker & Henning Lucius
Torhaus

Wellingsbüttel
 14

18. Feb Sa
ABSCHLUSSKONZERT

Ensemble Oktoplus
Ernst v. Dohnányi & Beethoven

Helmut -
Schmidt -

Universität

Rück-
seite

JAZZ , BLUES, POP

10. Feb Fr
Jazz & Lyrik

Bigband der HfMT & D. Glawischnig
Kreuzkirche
Wandsbek

 8

11. Feb Sa
   Pop - Colours of Voice

SängeAkademie Hamburg
Kreuzkirche
Wandsbek

9

12. Feb So
Matthias Höfs & Gerd Jordan

von der Klassik zum Jazz
Christuskirche

Wandsbek
10

14. Feb Di
Lars-Luis Linek
Blues op Platt

Kulturschloss
Wandsbek

12

17. Feb Fr
Querbeat - Pop von A bis Z

Band der Kreuzkriche Wandsbek
Gemeindesaal
Kreuzkirche

15

KINDERKONZERTE

08. Feb Mi
Die Prinzessin der Feen

Oper für Kinder vom Opernloft HH
Max - Kramp -

Haus
6

12. Feb So
Konzert der Musikschulen

Filmmusiken und Musicalmelodien
Christuskirche

Wandsbek
9

16. Feb Do
Aristocats - Musical für Kinder
von der Musikschule Bergstedt

Jenfeld-Haus 13

Seite

PROGRAMMÜBERSICHT
Innerhalb des Heftes chronologisch: 6. - 18. Februar 2012
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ARTIST IN  RESIDENCE
Jan Hendrik Rübel

Jan Hendrik Rübel ist nicht nur beimEröffnungskonzert mit dem
Wandsbeker SinfonieOrchester als Solo-Cellist dabei, sondern hat
auch dasAbschlusskonzert mit dem Ensemble Oktoplus konzipiert.
Ausserdem ist er verantwortlich für die„Musik zum Anfassen“
Veranstaltungen in der Stadtteilschule Oldenfelde, die dort speziell
für die Schülerinnen und Schüler stattfinden.

Geboren 1970 in Hamburg, studierte zunächst in Hamburg, dann in Berlin bei Prof. W.
Boettcher, bei dem er sein Diplom mit Bestnote ablegte. Zuletzt studierte er in der
Solistenklasse von Prof. T. Demenga in Basel, wo er 1998 sein Konzertexamen mit
Auszeichnung bestand. Er ist Preisträger von „Jugend musiziert“, dem Elise-Meyer-
Wettbewerb, der Sommerakademie Salzburg und Stipendiat des DAAD. Als
Kammermusiker war er Gast des Steans Institute beim Ravinia Festival Chicago, der
Salzburger Festspiele und der Luzerner Festwochen. Orchestererfahrung sammelte er
im Bundesjugendorchester, als Substitut der Züricher Oper und der Berliner
Philharmoniker. Als Solist konzertierte er mit dem Mozarteum Orchester Salzburg,
dem Basler Symphonieorchester und dem Philharmonischen Staatsorchester Hamburg
unter Ingo Metzmacher. 2002 wechselte er zur NDR Radiophilharmonie, Hannover.
Seit 2007 unterrichtet er an der Hochschule für Musik und Theater, Hannover und
setzt sich für den Nachwuchs auch als Dozent  u.a. im Bundesjugendorchester ein.

SPIELSTÄTTEN NACH  STADTTEILEN
Die Adressen finden Sie bei den Konzertbeschreibungen

BERGSTEDT
Kirche Bergstedt

DUVENSTEDT
Max-Kramp-Haus

FARMSEN
Rudolf-Steiner-Schule

JENFELD
Jenfeld-Haus
Helmut-Schmidt-Universität

RAHLSTEDT
Kirche Alt-Rahlstedt
Stadtteilschule Oldenfelde

W ANDSBEK
Christuskirche
Kreuzkirche (Kirche + Gemeindesaal)
Kulturschloss Wandsbek

W ELLINGSBÜTTEL
Torhaus Wellingsbüttel

Duvenstedt

Wandsbek

Wellings-
büttel

Bergstedt

Jenfeld

Rahlstedt
Farmsen
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ERÖFFNUNGSKONZERT
Montag, 06. Februar 2012

MIT  ANSPRACHEN VON :
Thomas Ritzenhoff (Bezirksamtsleiter Wandsbek)
Dr. Alexander Steinhilber  (Kulturbehörde - Leiter des Referats Musik)

W ANDSBEKER  SINFONIE ORCHESTER
„Frühlingsahnung“

Dirigent: Martin Lentz
Solist-Cello: Jan Hendrik Rübel (Artist in Residence)
Komponist: Benjamin Scheuer - UA - Erzählung (2011)

Beginn:                               19 Uhr
Eintritt:      15,- €
Spielstätte:     Rudolf-Steiner-Schule
 Rahlstedter Weg 60, 22159 Hamburg

KLASSIK  & N EUE MUSIK

PROGRAMM

Anton Bruckner: Ouverture g-moll op.posthum
Aulis Sallinen: Chamber Music III - The Nocturnal Dances of Don
                                           Juanquixote für Solocello und Streichorchester (1985)
Carl Nielsen: Eine Phantasiereise zu den Faröern (1927)
Benjamin Scheuer: Erzählung - Kompositionsauftrag für Solocello und
                                           Orchester (2011 - UA)
Jean Sibelius: Vårsang - Frühlingslied (1894)
Johann Strauß: Walzer op.410 Frühlingsstimmen
Mieczyslaw Weinberg: Rhapsodie über Moldawische Themen (1949)

ORCHESTER
DasWandsbeker SinfonieOrchester (WSO) wurde vor 30
(1982) Jahren von der Hamburger Volkshochschule, der
Jugendmusikschule und der Hochschule für Musik gegründet.
Ziel war es, Studenten die Möglichkeiten zu Dirigaten im
Rahmen ihres Studiums zu geben. Lehrern der Jugend-
musikschule sollte eine Fortbildungsmöglichkeit mit prak-
tischem Bezug und fortgeschrittenen Laien die Möglichkeit
zum Orchesterspiel geboten werden. Das WSO vergibt jedes
Jahr eine Auftragskomposition. Inzwischen blickt es auf eine
große Zahl von Aufführungen zurück. Längst hat das
Orchester die Landesgrenzen für Konzerte verlassen und hat

                                     bereits erfolgreich in Oslo und London konzertiert.
WSO in der

Rudolf-Steiner-Schule
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Mittwoch, 8. Februar 2012

D IE PRINZESSIN DER  FEEN
Oper für Kinder ab 3 Jahre von Henry Purcell

Beginn:            16 Uhr
Eintritt:      10,- €,  Gruppe ab 20 Personen 8,- € p.P .
                         Lehrkräfte ab 20 Schüler frei
Spielstätte:      Max - Kramp - Haus,
                         Duvenstedter Markt 8, 22397 Hamburg

Diese Oper macht auch den Kleinsten Spaß!
Das Zuschauen und Zuhören lohnt sich - für alle Altersklassen.

Ein bezauberndes Wintermärchen für Jung und Alt.

Die Prinzessin der Feen (Originaltitel: The Fairy Queen) von Henry Purcell basiert auf
dem Drama Ein Sommernachtstraum von William Shakespeare. Die Handlung wurde
vomOpernloft Hamburg stark vereinfacht und die Transparenz der Musik von Henry
Purcell macht diese Kinderoper schon für Kinder ab 3 Jahren erfahrbar.

HANDLUNG
Das Inuit-Mädchen Mauja wünscht sich vom allmächtigen Raben Tulugaukuk eine
Freundin. Und tatsächlich wird ihr Wunsch erfüllt: Titania, die Prinzessin der Feen,
kommt auf ihrem Feen - Firlefant angeflogen. Mauja ist überglücklich. Nach und nach
stellen die beiden fest, dass sie aus ganz unterschiedlichen Welten kommen und viel
voneinander lernen können. Mauja zum Beispiel kennt nur den Winter. Titania erzählt
ihr von den vier Jahreszeiten und wie sich die Natur jeweils verändert: vom Grün des
Frühlings, über das Gelb des Sommers und das Rot des Herbstes, bis hin zum Weiß
des Winters. Um all das nacheinander erleben zu können, gibt es ein Zauberwort:
Warten. Titania zeigt Mauja, wie bunt die Welt anderswo ist, und wie schön es sein
kann, auf die verschiedene Jahreszeiten zu warten.

BENJAMIN  SCHEUER  (*1987)
Benjamin Scheuer studiert Komposition an der HfM Karlsruhe bei
Wolfgang Rihm. Sein bereits umfangreiches Schaffen umfasst nahezu alle
Gattungen von Vokalmusik über Kammermusik bis hin zu
Orchesterwerken. Schon im Jahr 2003 wurde er in der Hamburger
Jugendmusikschule in einem Porträtkonzert vorgestellt. Seit 2009 ist
er Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes. In den Jahren

2010 und 2011 war er Stipendiat des „Opera Writing Programme“ der Britten and
Pears-Foundation (England). Seine Kompositionen wurden auf diversen nationalen und
internationalen Festivals aufgeführt. Mit seinem Bläserquintett „Nachklänge“ gewann
er den Deutschen Musikwettbewerb Komposition 2011.

OPER FÜR KINDER
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Donnerstag, 9. Februar 2012

HAMBURG  / SHANGHAI
Konzert der Uraufführungen

Beginn:  19.30 Uhr
Eintritt:  10,- €, Schüler / Studenten 5,- €
Spielstätte:  Kirche Bergstedt
  Bergstedter Kirchenstr. 7, 22395 Hamburg

W ANDSBEKER  ZEITGENOSSEN
Manfred Stahnke und Xiaoyong Chen sind Beide renommierte Komponisten der
Neuen Musik und Professoren für Komposition an der Hochschule für Musik und
Theater in Hamburg. Herr Chen lehrt außerdem in Shanghai. Beide leben im Bezirk
Wandsbek. Anfang Oktober 2011 kamen die beiden KompositionsstudentenChen
Xin und Bai Chao aus Shanghai nach Hamburg und verbringen hier ein Jahr zum
Masterstudium bei Manfred Stahnke und Xiaoyong Chen. Frau Xin Chen ist außer
Kompositionsstudentin auch eine professionelle Pipa-Spielerin (Pipa=chinesische Laute).

KOMPOSITIONEN UND  KOMPONISTEN
Die Kompositionen, die eigens für dieses Musikfest Wandsbek von den beteiligten
Komponisten für dieses Konzert geschaffen werden, setzen die traditionelle
chinesische Laute in Beziehung zur europäischen Violine.

AUS DEM  PROGRAMM  - URAUFFÜHRUNGEN
Manfred Stahnke: CAPRA 2  - Violine solo
Chen Xin: Linger  (engl.: verweilen, nachklingen) - Pipa solo
Bai Chao: Free  - Violine, Pipa, Percussion

INTERPRETEN
Wang Xinhao - Violine • Chen Xin  - Pipa •Zhang Wei  - Percussion

MANFRED  STAHNKE
über das WerkCAPRA 2 für Violine solo:
Dieses Werk, das in einer Neufassung in Wandsbek uraufgeführt wird,
benutzt „naturreine“ Intervalle: Das sind Intervalle aus der Naturtonreihe
in ganzzahligen Verhältnissen, wie sie ohnehin intuitiv auf der Geige
gern gespielt werden, also weit weg von der Klaviertemperierung mit
nur 12 Tönen. Das Besondere meines Konzepts in CAPRA 2 ist das
Übereinanderschichten von naturreinen Intervallen, wodurch ganz

ungewohnte Klänge entstehen, gewissermaßen aus verschiedenen Naturtonreihen in
Verschränkung.  Am Ende konfrontiere ich reine Intervalle mit „verzerrten“
Naturtonspektren, wo jedes Naturintervall entweder gedehnt oder gestaucht wird:
Reinheit und Verzerrung sind das Thema von CAPRA 2.

N EUE MUSIK
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Von 1968 bis 1975 leitete er die Jazzabteilung der
Musikhochschule Graz. Nachdem Glawischnig 1973 in
Hamburg die Leitung der damaligen NDR-Studioband
übernommen hatte und diese seit 1980 zur NDR
Bigband weiterentwickelte, hatte er seit 1982 bis zu
seiner Emeritierung 2003 eine Professur an der
Musikhochschule der Hansestadt inne und baute dort
nach Grazer Vorbild eine Jazzabteilung auf.Der NDR
Bigband stand er als Chefdirigent bis 2008 vor.
.

Freitag, 10. Februar 2012

BIGBAND DER  HOCHSCHULE FÜR  MUSIK
UND  THEATER  & D IETER GLAWISCHNIG
„Aus dem wirklichen Leben“

Beginn: 20 Uhr
Eintritt:                                 17,- €
Spielstätte: Kreuzkirche Wandsbek
                                         Kedenburgst r. 12, 22041 Hamburg

PROGRAMM
lechts und rinks kann man nicht velwechsern. werch ein illtum!

Kompositionen und Leitung: Dieter Glawischnig
Texte: u.a. Gunter Falk, Ernst Jandl

Dieter Glawischnig und Prof. Mark Aisenbrey präsentieren zusammen mit der
HfMT Bigband  und den Schauspielstudenten derTheaterakademie der HfMT  ein
einmaliges Programm in dem sich Sprache und Musik verbinden.

Prof. Marc Aisenbrey und die Bigband tragen aus dem Programm "Die dunkle Seite
des Würfels" Texte von dem österreichischen Dichter Gunter Falk vor. Die Musik
dazu schrieb Dieter Glawischnig für die NDR Bigband. Gunter Falk gehörte zu den
führenden Mitgliedern der avantgardistischen „Grazer Gruppe“. Sein literarisches
Werk hat vorwiegend sprachkritischen und experimentellen Charakter.

Ausserdem garantieren die Texte von Ernst Jandl zusammen mit  der Musik von Dieter
Glawischnig  einen kunstvollen Abend.Ernst Jandlwar ein österreichischer Dichter
und Schriftsteller sowie Übersetzer. Er ist unter anderem durch seine
speziell-humoristische Sprachkunst der experimentellen Lyrik bekannt geworden

JAZZ  & L YRIK

D IETER GLAWISCHNIG
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Samstag, 11. Februar 2012

SÄNGER AKADEMIE  HAMBURG
Colours of Voice - eine musikalische Reise durch die Popmusik

Beginn: 20 Uhr
Eintritt:                         10,- €
Spielstätte: Kreuzkirche, Wandsbek

Kedenburgstr. 12, 22041 Hamburg

POP  - COLOURS OF  VOICE

Ob als Solist, Ensemble oder Chor, die 18 Popularmusik-Studenten
und der Popchor der SängerAkademie Hamburg reist mit Ihnen in
allen Stimmlagen durch die verschiedenen Genres des Pop - von
rockig bis ganz soft. Begleitet wird der Chor von einer Band. Es
erwartet Sie ein Programm mit Balladen, Mid- und Uptempo-
Nummern und viel guter Stimmung.
Leitung: Dimitris Liatsos, Andreas Preuß

Die SängerAkademie Hamburgwurde 1990 gegründet. Seit über 10 Jahren geniesst
der Studiengang Popularmusik Gesang bundesweit einen hervorragenden Ruf, weil er
Sängerinnen und Sängern aller Genres die Möglichkeit einer professionellen
Berufsausbildung bietet.  Damit nimmt sie in Deutschland unter den Ausbildungs-
institutionen eine Sonderstellung ein, der Modellcharakter zukommt.

Beginn: 16 Uhr
Eintritt:  5,- €
Spielstätte: Christuskirche Wandsbek
                                              Wands beker Marktstrasse, 22041 Hamburg

D IE W ANDSBEKER  MUSIKSCHULEN
Zauber der Musik, Musikschule Poppenbüttel, Musikschule Recital Wandsbek und
Rahlstedt stellen ihre Schülerinnen und Schüler mit einem Programm von
Musicalmelodien und Filmmusiken vor. Das Konzert mit den Musikschulen ist
inzwischen ein Klassiker des Musikfestes und vom Programm her immer eine
Überraschung - eine freudige Überraschung!
Moderation: Prof. Walter Gehlert

KONZERT DER  MUSIKSCHULEN

Sonntag, 12. Februar 2012

MUSICALMELODIEN UND  FILMMUSIKEN
Ein Konzert das einfach nur Spaß macht
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PROGRAMM

Auf dem Programm stehen in der ersten Hälfte Stücke für Trompete und Orgel von
Mozart, Haydn , Stölzel und Baston, diese werden von der Empore gespielt. Nach
der Pause erklingen Werke für verschiedene Trompeten und Flügel vonBozza,
Debussy, Poulenc, Eolling, Swanund Charlier. Hier kommen verschiedene zum
Teil sehr überraschende Instrumente zum Einsatz , die einen Bogen von der Klassik
zum Jazz spannen.

MATTHIAS  HÖFS

Matthias Höfs gehört zum Bläserensemble „German Brass“
und ist Professor für Trompete an der HfMT Hamburg.
Mit sechs Jahren erhielt er seine erste Trompete. Er studierte in
Hamburg an der HfMT und in Berlin an der Karajan-Akademie der
Berliner Philharmoniker. Er schloss sein Konzertexamen mit
Auszeichnung ab. 1984 bis 2000 war Matthias Höfs Solo-Trompeter
des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg. Dort ist er bis heute
gern gesehener Gast. Seitdem wird Matthias Höfs regelmässig von
bedeutenden deutschen Sinfonieorchestern eingeladen. Als reno-
mmierter Solist konzertiert er in nahezu allen Kontinenten.

GERD JORDAN

Gerd Jordan ist Kirchenmusiker der Christuskirche Wandsbek und
Dozent an der HfMT Hamburg.  Er studierte Kirchenmusik und
Klavier an der HfMT Hamburg. Seitdem arbeitet er mit zahlreichen
international gefragten Solisten und SängerInnen als Korrepetitor und
Klavierbegleiter zusammen. Seit 1991 ist er ständiger Dozent beim
internationalen Gesangsseminar Oper, Oder Spree. Weit über 800
Konzerte führten ihn als vielfältigen Musiker in große Teile
Deutschlands, das europäische Ausland und die USA. Er beherrscht
nicht nur die Instrumente Klavier, Orgel und Cembalo, sondern zeigt
sich auch als Chorleiter, Sänger und Solokabarettist erfolgreich.

Sonntag, 12. Februar 2012

MATTHIAS  HÖFS & GERD JORDAN
von der Klassik zum Jazz

Beginn: 19 Uhr
Eintritt: 10,- €
Spielstätte:  Christuskirche Wandsbek

Wandsbeker Marktstrasse, 22041 Hamburg

JAZZ  & K LASSIK
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VIELE DER JUNGEN  MUSIKERINNEN UND  MUSIKER DES ORCHESTERS

SIND  PREISTRÄGER VON  „JUGEND MUSIZIERT “
LEITUNG : PROF. CLEMENS  MALICH

PROGRAMM

KAMMERMUSIK MIT DEN  „JUGEND MUSIZIERT “ P REISTRÄGERN

Die Preisträger spielen unter anderem. Werke vonBeethoven  und Mozart .
INSTRUMENTE : Klavier, Violoncello, Violine, Horn, Trompete.

PAUSE  - DANACH MIT DEM GANZEN  ORCHESTER

Dimitri Schostakowitsch : Konzert für Violoncello op.107
                                   1. Satz - Solist Anton Micke
                                            (vielfacher Bundespreisträger „Jugend musiziert“

und Mitglied des Bundesjugendorchesters)
Felix Mendelssohn: Ouvertüre Ruy Blas
Antonin Dvorak : Sinfonie Nr.8 in G-Dur: 2. und 4. Satz

ORCHESTER

DasFelix Mendelssohn Jugendsinfonieorchester
(MJO) ist eines der größten und erfolgreichsten
Ensembles dieser Art in Deutschland - gespickt mit
nationalen Preisträgern. Allein im letzten
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ wurden
Mitglieder des Orchesters mit 19 Preisen
ausgezeichnet. Das Orchester gibt Gastkonzerte im
In- und Ausland. Hochgelobt wurde ihre CD-
Einspielung von Mendelssohns „Schottischer“
Sinfonie und Gershwins „Rapsody in blue“ und von

mehreren deutschen Rundfunkanstalten gesendet. Clemens Malich, der eine Professur
an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg innehat, leitet das Orchester seit
2004. DasMJO hat seine Proberäumlichkeiten im Gymnasium Bramfeld.

KLASSIK

Montag, 13. Februar 2012

FELIX  MENDELSSOHN
JUGENDSINFONIEORCHESTER  (MJO)
Konzert der „Jugend musiziert“ Preisträger

Beginn: 19 Uhr
Eintritt: 10,- €, Schüler 5,- €
Spielstätte: Stadtteilschule Oldenfelde
 Delingsdorfer Weg 6, 22143 Hamburg
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LARS-LUIS LINEK IST  W ANDSBEKER  BÜRGER UND SPIELT REGELMÄßIG MIT
BLUES - PROGRAMMEN AUF  FESTIVALS . ALS HOMMAGE AN SEINEN

 HEIMATSTADTTEIL HAT ER EINEN  SONG FÜR  W ANDSBEK KOMPONIERT .

Lars-Luis Lineks bewährtes Rezept lautet: Schaffe aus
Mundharmonika (Snutenhobel) - Klängen und feiner
Buddelnack-Gitarre eine eigenständige Liedform und würze
sie mit eingängigen, plattdeutschen Texten, so dass auch
Nicht-Plattsnacker Spaß beim Hören und Mitsingen haben.
Eine weitere Komposition ist der Carl-Toepfer-Stiftung ge-
widmet, die sich sehr für die Förderung der plattdeutschen
Sprache einsetzt Durch seinen charakteristischen Mund-
harmonika-Sound ist Lars ein vielgefragter Mann. Er hat
inzwischen in über 1.500 Musikproduktionen, wie z.B. bei
Schallplattenaufnahmen oder Filmmusiken mitgewirkt.

Dienstag, 14. Februar 2012

LARS-LUIS LINEK
Blues op Platt

Beginn: 19 Uhr
Eintritt: 10,- €
Spielstätte: Kulturschloss Wandsbek

Königsreihe 4, 22041 Hamburg

BLUES

KLASSIK  & N EUE MUSIK

Mittwoch, 15. Februar 2012

ELB´ AN  FLUTES  - BLOCKFLÖTENQUARTETT
„Hamburger Köpfe“ - Barocke und zeitgenössische Komponisten

Beginn:                                       19  Uhr
Eintritt: 10,- €
Spielstätte: Kirche Alt-Rahlstedt

Rahlstedter Str. 79, 22146 Hamburg

INSTRUMENTARIUM
Es umfasst mehr als 80 Blockflöten. Von der 20-cm-Sopraninoblockflöte bis hin zur
2-Meter-Subbassblockflöte - auch eine Renaissance-Consort. Diese wurde dank der
großzügigen Unterstützung durch die Hamburger Sparkasse und Alfred-Toepfer-Stiftung
als Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt.
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Beginn: 17 Uhr
Eintritt:        5,- €
Spielstätte: Jenfeld-Haus
                     Charlottenburger Str. 1, 22045 HH

HANDLUNG
In Paris verbringt die ehrwürdige Madame Adelaide gemeinsam mit der adeligen
Angora-Katze Duchesse und deren drei Kindern ihren Lebensabend. Doch dem
trauten Idyll droht Ungemach: Butler Edgar hat ein Auge auf das Erbe der betagten
Millionärin geworfen. Um an dieses zu gelangen, muss er die „Aristocats“ aus dem
Weg räumen. Doch er hat nicht mit dem Mäusedetektiv Roquefort, dem Straßenkater
Thomas O'Malley und „Swingy's Katzen Band“ gerechnet...

MUSICAL FÜR  K INDER

Donnerstag, 16. Februar 2012

ARISTOCATS
Musical mit Kindern der Musikschule Bergstedt

PROGRAMM
Georg Philipp Telemann (1681-1767):
Hamburger Ebb’ und Fluth, 2 Suitensätze in einer Bearbeitung für Blockflöten-
quartett • Sonate im Canon • Konzert B-Dur für zwei Altblockflöten und Streich-
orchester in einer Bearbeitung für vier Bfl. • Konzert G-Dur für vier Violinen in einer
Bearbeitung für vier Bfl.
Sören Sieg (*1966):
Mavumo ya uana  (Afrikanische Suite Nr. 3) • Siku ya kuzaliwa  („Der Geburtstag“)
Kuagana („Abschied“) • Simo nzuri („ Die Gute Nachricht“)
Matthias Weckmann (ca.1616-1674):   Choralvariati
Nicola Termöhlen (*1979) : Eisvögel, Mandragora, Meditation I-IV

ELB´AN  FLUTES
Das sind: Nóra Kiszty, Maria Pallasch, Anabel Röser & Nicola Termöhlen

„Elb´an Flutes“ gründete sich im Oktober 2006. Der Name
verbirgt ein Stück Hamburger Musikgeschichte, nämlich die
berühmte Suite „Hamburger Ebb´und Fluth“ von Georg Philipp
Telemann und  spielt mit der Doppeldeutigkeit der Elbe und der
Elben (Elfen), der Flut und der Flöten ( engl. „Flutes“). Ihr Debüt
gaben sie 2007 in der Laeiszhalle. 2008 konnte man sie bereits

deutschlandweit in zahlreichen Konzerten erleben. Das Repertoire umfasst die Musik
des Mittelalters, der Renaissance, des Barock und der Moderne. Neben Original-
kompositionen erweitert es das Quartett stetig durch Eigenarrangements und führt
regelmäßig ihm eigens gewidmete zeitgenössische Kompositionen auf.
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Freitag, 17. Februar 2012

LIEDERABEND  - LIEBE IN DER  FREMDE
Hamburger Komponisten jüdischen Glaubens

SOPRANISTIN  FRAUKE -MARIA  THALACKER
& P IANIST  HENNIG  LUCIUS

Beginn:      19:30 Uhr
Eintritt:     17,- €
Spielstätte: Torhaus Wellingsbüttel

Am Wellingsbüttler Weg 75, 22391 Hamburg

KLASSIK  & N EUE MUSIK

PROGRAMM
Fanny Hensel  (1805-1847)
Liebe in der Fremde, Wanderlied, Dämmerung senkte sich von oben (Goethe),
Mayenlied , Morgenständchen, Bergeslust, Nacht ist wie ein stilles Meer (Eichendorff),
Nach Süden
Felix Mendelssohn  (1809-1847)
Frühlingslied , Schilflied (Lenau), Es weiß und rät es doch keiner (Eichendorff), Neue
Liebe (Heine), Die Liebende schreibt (Goethe), Keine von der Erde Schönen (Byron),
Suleika: Ach, um deine feuchten Schwingen (v.Willemer), Des Mädchens Klage (Schiller)
Paul Dessau (1894-1979)
Betrachtung (Lehmann), Aus drei Heineliedern (1974), Nachglanz (Dehmel)
Ruth Schonthal  (1924-2006) aus: Six Times Solitude (1990)

FRAUKE -MARIA THALACKER
Neben Opernengagements und zahlreichen Liederabenden gab sie
Konzerte u.a. mit dem Kammerorchester des Philharmonischen
Staatsorchesters Hamburg. Es folgten Konzerte z.B. unter der Leitung
von Aribert Reimann beim Bayrischen Rundfunk und dem Schleswig-
Holstein-Musikfestival. 2008 war sie in der „Gespenstersonate“ von
Aribert Reimann in der Opera Stabile der Hamburgischen Staatsoper

zu hören. Liederabenden u. a. in der Laeiszhalle sowie Orchesterkonzerten z.B. mit
der Hamburger Camerata, Das Repertoire der Sopranistin reicht von „Zeitgenössischer
Musik“, über Oper und Oratorium bis zum Lied.
HENNING  LUCIUS

Henning Lucius studierte in Hamburg und in Bloomington/USA bei
György Sebok. Meisterkurse u. a. bei Christoph Eschenbach ergänzten
seine Ausbildung. Er erhielt mehrere Preise und Stipendien z. B. beim
Deutschen Musikwettbewerb. Als Kursbegleiter arbeitete er im Fach
Gesang u.a. bei Thomas Quasthoff und Helen Donath. Inzwischen ist
er ein gefragter Liedbegleiter und Kammermusiker. Er konzertierte z.B.

mit Thomas Hengelbrock und vielen anderen. Als Dozent für Liedgestaltung und
Korrepetition ist er u.a. am Hamburger Konservatorium tätig.
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MIX OUT OF  SIX

FÜR DAS  „M USIKFEST  W ANDSBEK “ PRÄSENTIERT SICH DIE  BAND IN
VOLLBESETZUNG MIT EINEM  „ BEST OF “ DER LETZTEN  6 JAHRE .

Freuen Sie sich auf einen Abend mit einem mitreißenden Programm von ABBA
über Gershwin bis (Led) Zeppelin - Kirche groovt!

Kirche? – Sie werden sich wundern! Das ist der Untertitel eines seit sechs Jahren
erfolgreich laufenden, modernen Gottesdienstprojektes der Kreuzkirche Wandsbek.

Wunderbar wandelbar ist die Bandquerbeat,  die diese
Gottesdienste mit Groove und Esprit von Anfang an
bereichert haben und deren Fangemeinde stetig wächst.
Keine musikalische Hintergrundmusik, sondern stets neue
Songs, die das Thema des Gottesdienstes zum Klingen
bringen – das ist der Anspruch, den sich querbeat stellt.
In sechs Jahren ist natürlich ein großes Repertoire an
Stücken zusammengekommen, das querbeet kaum einen
Musikstil links liegen lässt und jedem Song einen ganz
eigenen Ausdruck verleiht.

Gesang: Wiebke Krull + Ingrid Schädtler
Piano: Andreas FabienkeGitarre: Thomas Kreter Trompete:  Stefan Kallweit
Bass: Stefan MädingSaxophon:  Michael FährmannSchlagzeug: Matthias Pohl

POP  - ABBA BIS ZEPPELIN

Freitag, 17. Februar 2012

QUERBEAT
die Band der Kreuzkirche Wandsbek

Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 10,- €, erm. 7 €
Spielstätte: Gemeindesaal der Kreuzkirche Wandsbek
                                   Kedenburgstr. 14, 22041 H amburg

UNSERE SPONSOREN
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ABSCHLUSSKONZERT
Samstag, 18. Februar 2012

OKTO PLUS
präsentiert Ernst v. Dohnányi und Ludwig v. Beethoven

Beginn:                           19.30 Uhr
Eintritt: 17,- €
Spielstätte: Helmut-Schmidt-Universität
 Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg

PROGRAMM

Ernst v . Dohnányi Sextett C-Dur, op.37 (1935)
                               Für Klavier, Violine, Viola,
                              Violoncello, Klarinette u. Horn

Ludwig v. Beethoven Septett Es-Dur, op.20 (1800)
                                Für Violine, Viola, Violoncello,
                               Kontrabass, Klarinette, Fagott u. Horn

Ernst v. Dohnányi war der Großvater unseres ehemaligen Ersten Bürgermeisters
Klaus v. Dohnányi und seines Bruders, dem Dirigenten Christoph v. Dohnányi. Die
Wurzeln seiner Musik liegen im 19. Jahrhundert, wobei Brahms der Ausgangspunkt seines
Schaffens war. Er entwickelte eine eigenständige Musik der Spätromantik. Ernst von
Dohnányi zählte zu den bedeutendsten Pianisten der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Er komponierte viele brillante Klavierstücke.

Ludwig v. Beethovensberühmtes und einflussreiches Septett Es-Dur verbindet als
wichtigster und direkter Vorläufer von Schuberts Oktett auf geniale Weise den Geist
der unterhaltenden Serenade mit der klassischen Sonate.

ENSEMBLE  OKTO PLUS

Das Schubert-Oktett ist eines der bekanntesten Highlights der
romantischen Kammermusik und in dieser Besetzung musiziert
OKTOPLUS , das sich aus Solobläsern und Solostreichern der
NDR-Radiophilharmonie und Julia-Maria Kretz aus Berlin
zusammensetzt. Das „Plus“ im Namen steht für eine Erweiterung
des Ensembles um z.B. einen Pianisten, Sprecher oder ein Werk
in anderer Besetzung. Im Sommer 2011 gastierte das ENSEMBLE
OKTOPLUS erstmalig beim Schleswig-Holstein-Musikfestival.

Jan Hendrik Rübel(Foto) - Violoncello -Artist in Residence des Musikfest Wandsbek
und
Nicholas Rimmer - Klavier, Lucja Madziar-Violine, Taia Lysy - Viola, Georg Elsass -
Kontrabass, Til Renner - Klarinette, Malte Refardt-Fagott, Stefanie Kopetschke-Horn


